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fein" hier im Altstadt- Zentmm neu umset­ meinen Vermieter Konrad Forch, der eini­ Geschäftsleul 
zen. So hat sie sich in den letzten jahren ge Sonderwünsche möglich machte und am Schulplat 
auf ausgefallene Anwendungen im Kosme­ uns immer zur Seite stand", sagt die Ka­ im frischen A 
tikbereich spezialisiert. wie Laser- und Ul­ menzerin. Und auch an ihre Brüdern, die sich schon ei 
traschallbehandlungen sowie Mikroderm­ mit anpackten, wenn Not am Mann war. des kleinen I 
abrasion (kontrollierte, mechanische Ab­ Gemeinsam mit jean-Pierre (31) freut "Ellenlang" i.J 
tragung der oberen Hautschichten mit klei­ sie sich nun auf die neuen Arbeitsbedin­ ty-Initiative a 
nen Diamant-Kristallen). "Ich habe einen gungen im Altstadthaus. Und vor allem auf nagerin AnnE 
großen und treuen Stammkundenkreis", die neuen. Nachbarn. "Ich bin richtig ge­ en. Einige lee 
freut sie sich. Und dieser freut sich sichtlich lührt von: dem herzlichen Willkommen Weihnachten 
mit der Salon-Chefin. Viele Gratulanten der umliegenden Geschäfte und möchte Dekoration, ( 
fanden schon den Weg ins neue Etablisse- mich be,i. allen bedanken", sagt sie. Ob ge- ist und ein ' 

Kamenz 

Tanzworkshops zur Hochzeit 

Eine Hochzeit ohne Tanz ist schwer vor­
stellbar. Doch nicht jeder ist Tanzschulab­
solvent und nicht selten sehen Brautpaar 
und Gäste dem festlichen Ereignis deshalb 
mit etwas gemischten Gefühlen entgegen. 

Unter dem Motto "Schwingende Tanz­
beine" werden die Mitglieder des Kamen­
zer Tanzc1ubs auf der am 18. januar im Ka­
menzer Hotel "Stadt Dresden" stattfinden­
den Hochzeitsmesse gegen 12 und 15 Uhr 
deshalb nicht nur den klassischen Braut­
.walzer vorstellen, sondern auch andere 
Tänze, die zu moderner Musik, mit einfa­

chen Schritten und auch einmal nebenei­
nander getanzt werden können. 

Am 14. März sowie am 18. April bietet 
der Kamenzer Tanzc1ub darüber hinaus für 
alle Heiratswilligen dieses jahres (und/oder 
natürlich auch ihre Gäste) von 16 bis 
19 Uhr entsprechende Tanz-Workshops an. 
Interessenten können sich am Stand des 
Kamenzer Tanzc1ubs dafür anmelden be­
ziehungsweise Gutscheine zum Verschen­
ken ervverben. 
• Kontakt: info@tanzclub·kamenz.de oder 
@ 0173 5979015. 

Ein altes Spri( 
den Magen". 
nur auf den Ii 
dern auch aul 
Gewürze uni 
nicht nur seh 
auch aphrod 
wirken. Mit J<; 
ren die TeilnE 
an der Volksl 
sam am 20. j, 
menü" und eJ 
heit "Liebe ge 

Besuchten traditionell das Kamenzer Krankenhaus: Oie Sternsil 

Pfarrei St. Maria Magdalena mit Pfarrer Dr. Michael Kleiner (r.) 
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Karnenz 

Sternsinger besuchen PatienteI 
Auch in diesem jahr kamen die Sternsinger 
der katholischen Pfarrei st. Maria Magdale­
na Kamenz in Begleitung von pfarrer Dr. 
Michael Kleiner zum "Dreikönigssingen" 
ins Malteser Krankenhaus st. johannes. Sie 
zogen am Mittwoch über die einzelnen Sta­
tionen sowie zur Verwaltung des Hauses. 
Auf den Stationen öffneten die Schwestern 
die Patientenzimmertüren und die Kinder 
sangen Weihnachts- und Segenslieder. Di. 
Michael Kleiner spielte dazu Gitarre, und 
ein Begleiter schrieb parallel den Segens­
spruch -in diesem jahr ,,20·C+M+B*15". 

Die Sternsingeraktion wird schon seit 
vielen jahren zentral vorbereitet und ver­
tritt ein zentrales Spendenprojekt. In die­
sem jahr wurde für die notleidenden Kin­
der auf den Philippinen gesammelt. Dafür 
spendeten auch viele Patienten und Mitar­
beiter im Malteser-Krankenhaus. 

Bereits zuvor hatten die Sternsinger in 
Kamenz und der Region Königsbrück ge­
meinsam mehr als 2500 Euro für den gu­
ten Zweck gesammelt. (SZ) 
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